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• Ziel:
• Emissionsreduktion beim landseitigen Hafenbetrieb und in der Logistik 

sowie bei den im Hafen liegenden Schiffen

• Dauer: 
• Start Dezember 2018

• Ende der Durchführbarkeitsstudie Mai 2020

• anschließend weitere 1½ Jahre als mögliches Demonstrationsprojekt für eine wasserstoffbasierte 
Landstromversorgung geplant

• Partner:

WASh2Emden
Wasserstoffanwendungen im Seehafen Emden



21.02.2019 3

WASh2Emden
Hintergrund des Projekts

Klimawandel
Energie-

wende

Erneuerbare 

Energien
Wasserstoff H2

Source:Umweltbundesamt



Untersuchungsfelder des Projektes
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Untersuchungsfelder des Projektes
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• Erzeugung mittels 
Elektrolyse

• Entnahme aus Erdgasnetz
• Bezug per Schiff
• Dezentrale hybride 

Stromerzeugung

Inhaltliche Leitung durch

• Analyse der 
Netzinfrastruktur

• Analyse möglicher 
Wasserstoffspeicher-
technologien

Inhaltliche Leitung durch

• Wasserstoffverbraucher 
im Emder Hafen

• Identifizierung 
Transformationsprozesse

• Wasserstoffabnehmer 
außerhalb des Hafens

Inhaltliche Leitung durch



Projektkoordination

• Projektleitung

• Bestandsaufnahme potenzieller Strom- und 
Wasserstoffverbraucher

• Erfassung der aktuellen 
Stromnetzinfrastruktur 

• Analyse rechtlicher Voraussetzungen

• Sondierung von Anreizmodellen für den 
Einsatz von Wasserstoff in Häfen

• Übertragungspotenziale auf andere See- und 
Binnenhäfen

• interne & externe Kommunikation

• Analyse energiemarktregulatorischer 
Rahmenbedingungen

• Sondierung von Schulungserfordernissen für 
Wasserstoff-Anwendungen in Häfen

• Nachhaltigkeits-Bewertung 
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• Projektfokus:
• Analyse von Potenzialen zur Emissionsreduktion beim landseitigen Hafenbetrieb, in der 

Logistik und bei den im Hafen liegenden Schiffen durch die Nutzung von regenerativ 
erzeugtem Wasserstoff

• Identifizierung technisch realisierbarer und ökonomisch sinnvoller grüner H2-
Versorgungsketten für den Hafenstandort Emden

• Projektvorteile:
• Nicht genutzter regenerativer Windstrom wird in Wasserstoff umgewandelt

• CO2-Einsparungen bei der Erzeugung und bei der Nutzung von Wasserstoff als z.B. Treibstoff

• Strom kann als H2-Gas oder in flüssiger Form „zwischengelagert“ werden und ist vielseitig 
einsetzbar

Projektzusammenfassung

21.02.2019 7



1. Link öffnen: www.menti.com

2. Code eingeben: 99 70 30

3. Bewertung abgeben

DANKE!

Feedback
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